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■ Kulturszene

Erstklassige Gruppen
Perkam: Advent- und Weihnachtssingen

Seit fast vier Jahrzehnten findet
in Perkam das beliebte und mittler-
weile traditionelle Advent- und
Weihnachtssingen statt. Mit seiner
durchdachten Programmfolge führt
es von der adventlichen Erwartung
zum Festgeheimnis an Weihnachten
und zieht jährlich zahlreiche Besu-
cher aus nah und fern an. Dieses
Jahr wird es am 4. Adventsonntag,
18. Dezember, um 14 Uhr in der
Pfarrkirche Perkam stattfinden.

Erstklassige Gruppen wirken
auch dieses Jahr mit. Eröffnet wird
das Singen vom „Straubinger
Blechbläserquartett“ unter Leitung
von Hans Köppl. Die sonoren Män-
nerstimmen der „Koferer Sänger“
werden die Besucher genauso er-
freuen wie die kristallklaren Stim-
men des „Dreigesangs Familie

Schmid“ aus Donaustauf und der
stimmkräftige Gesang des Chores
der Pfarrkirche Maria Himmelfahrt
Atting-Perkam. Aber auch zahlrei-
che Neuerungen wird es dieses Jahr
geben. Erstmals wirken ein Klari-
nettenquartett und Veronika Rath
mit ihrer Harfe mit.

Der neue Pfarrer von Perkam,
Markus Daschner, wird ebenfalls
zum ersten Mal den Sprecherpart
übernehmen und mit besinnlichen
Texten einen wesentlichen Beitrag
zum Gelingen dieser adventlichen
Stunde leisten. Die Gesamtleitung
hat wieder der Begründer dieses
Singens, Heinrich Reif. Der Eintritt
ist frei, ein Beitrag wird erbeten.
Der Erlös daraus ist für die erfor-
derliche Kirchturmsanierung be-
stimmt.

Das Perkamer Advent- und Weihnachtssingen findet am 4. Adventsonntag statt.

Mozart im Mittelpunkt
Oberalteich: Neujahrskonzert des Fördervereins

Das beliebte Neujahrskonzert des
Fördervereins für Kultur und For-
schung Bogen-Oberalteich findet
am Freitag, 6. Januar, im Kulturfo-
rum Oberalteich statt. Im Fokus des
Abends steht W. A. Mozart, das Pro-
gramm wird jedoch zu einer bunten
Folge von kontrastreichen Musik-
stücken erweitert mit Werken der
Romantik und Moderne.

Im Mittelpunkt steht Mozarts ele-
gisch-schönes Konzert für Flöte,
Harfe und Orchester, daneben sind
die schwärmerischen „Lieder der
Auvergne“ des französischen Kom-
ponisten Josef Canteloube sowie
Camille Saint-Saens wildes Kon-
zertstück „Afrika“ zu erleben.

Hervorragende, bewährte Inter-
preten sind aufgeboten: Die Harfe-
nistin Veronika Polzer, die bereits
als Neunjährige Harfenunterricht
bei Professor Ursula Lentrodt hatte
und an der Hochschule für Musik in
München bei Professor Maria Graf
studierte, die Sopranistin Andrea
Höcht-Willén, die mit großem Er-

folg bei Professor Rootering an der
Hochschule für Musik und Theater
in München studierte und mit ihrer
perfekten Gesangstechnik über 50
Opernpartien realisiert hat, die Pia-
nistin Susanne Anatchkova, die vie-
le große romantische Klavierkon-
zerte von Chopin bis Tschaikowski
interpretierte und mit ihrem Film
„Im Perstissimo“ Furore gemacht
hat, und nicht zuletzt der Flötist
Stefan Mutz, der Leiter des Erfolgs-
festivals BLUVAL in Straubing. Sie
alle versprechen ein großes musika-
lisches Erlebnis. Es begleitet wieder
das Niederbayerische Kammeror-
chester unter der bewährten Lei-
tung von Gerold Huber.

Beginn ist um 19.30 Uhr, Ein-
trittskarten (auch als Weihnachts-
geschenk) gibt es bereits bei den
Vorverkaufsstellen Bogener Zei-
tung, Telefon 09422/85850, sowie
Leserservice Straubinger Tagblatt,
Telefon 09421/940-6700. Informa-
tionen im Internet unter www.kul-
tur-forschung.de. (erö)

Die bekannte Pianistin Susanne Anatchkova wird beim Neujahrskonzert im
Kulturforum in Oberalteich gastieren.

Urkunden gefälscht
Hunderdorf. Am Dienstagnach-

mittag kontrollierten Beamte der
Verkehrspolizei Deggendorf auf ei-
ner Rastanlage an der A 3 einen ita-
lienischen Personenwagen. Der
Fahrer, ein 46-jähriger Iraner, zeigte
bei der Kontrolle einen internatio-
nalen, im Iran ausgestellten Führer-
schein vor, den die Beamten als To-
talfälschung erkannten. Seinen na-
tionalen iranischen Führerschein
hatte der Mann angeblich bei italie-
nischen Behörden zur Umschrei-
bung abgegeben. Die Fälschung
wurde sichergestellt, der Mann we-
gen Urkundenfälschung angezeigt.

Haftbefehl vollzogen
Hunderdorf. Bei der Kontrolle ei-

nes ungarischen Personenwagens
stellten Zivilfahnder der Verkehrs-
polizei Deggendorf am Dienstag-
vormittag auf einer Rastanlage an
der A 3 fest, dass für die Beifahrerin
in dem Auto eine Fahndungsnotie-
rung zur Vollstreckung eines Haft-
befehls bestand. Unter Mithilfe von
Verwandten in Ungarn konnte die
Frau die hohe dreistellige Summe
als ersatzweise angebotene Geld-
strafe aufbringen und so dem Ge-
fängnis entgehen.

■ Die Polizei meldet

Hörprobe begeisterte
Kreismusikschule hat Motown-CD vorgestellt

Straubing-Bogen. (ta) Landrat
Josef Laumer informierte sich bei
Andreas Friedländer, dem Leiter
der Kreismusikschule Straubing-
Bogen, und den Musiklehrern Klau-
dia Salkovic-Lang und Stefan Lang
über deren Projekt „The Spirit of
Motown“. In Zusammenarbeit mit
Bands wie funkAlarm, Caren’s Mom
und vielen weiteren Musikern aus
dem Landkreis Straubing-Bogen
und der Stadt Straubing ließen
Schüler, Lehrer, ehemalige Schüler
und befreundete Musiker der Kreis-
musikschule Straubing-Bogen Hits
des legendären Detroiter Plattenla-
bels „Motown“ und dessen Studio-
band „The Funkbrothers“ aufleben.
Bis die ersten Konzerte stattfinden
konnten, wurde acht Monate lang
unter der Projektleitung von Klau-
dia Salkovic-Lang und Stefan Lang
arrangiert und geprobt.

So musizierte das 31-köpfige Mu-
sikerkollektiv zum Beispiel beim
Musikfestival Bluetone unmittelbar
vor dem Auftritt des Weltstars
Anastacia. Um die monatelange Ar-

beit dauerhaft festzuhalten, wurde
eine Live-CD mit einem Zusam-
menschnitt des Premieren-Wochen-
endes am 8. und 9. April im restlos
ausverkauften Kulturforum in Obe-
ralteich erstellt. Landrat Laumer
verschaffte sich bei einer kurzen
Hörprobe der CD einen ersten Ein-
druck von den Ergebnissen des Pro-
jekts und war begeistert vom Schaf-
fen der Kreismusikschule.

Die Idee für ein solches Projekt
entstand schon vor vier Jahren.
Nachdem Sponsoren bereitstanden,
begann das eigentliche Arrangieren
und Proben. Neben regionalen Mu-
sikern, Bands und dem Lehrerkolle-
gium der Kreismusikschule wirkten
auch zahlreiche Schüler der Kreis-
musikschule mit, deren Altersspek-
trum von 15 bis 45 Jahre reicht.
„Gerade das Zusammenwirken und
gemeinsame Musizieren von Leh-
rern und Schülern war das Beson-
dere und Schöne an diesem Pro-
jekt“, schwärmte Klaudia Salkovic-
Lang. Das Projekt „Motown“ ist in
einem Jahr noch einmal geplant.

Andreas Friedländer, Klaudia Salkovic-Lang, Landrat Josef Laumer und Stefan
Lang (von links) mit der neuen CD der Kreismusikschule Straubing-Bogen.

„Kultur und Geschichte Raum geben“
Wappenbuch der 23 ILE-Nord-Gemeinden ist fertig – Kostenlos an Haushalte

Straubing-Bogen. (erö) Das
Titelbild zeigt die Landtafel von
Apian, die Rückseite eine Ansicht
der Burg Falkenfels – rechtzeitig vor
Weihnachten wurde das druckfri-
sche Wappenbuch der 23 Gemein-
den im nördlichen Landkreis vorge-
stellt und im Rahmen einer kleinen
Feierstunde im Landgasthof Fischer
in Mitterfels an Mitwirkende und
Vertreter der Gemeinden über-
reicht.

Herausgeber ist die ILE Nord23
vom Amt für ländliche Entwicklung
(ALE) Niederbayern. Das handliche
Werk hat 61 Seiten und umfasst ne-
ben dem jeweiligen Gemeindewap-
pen kulturelle Besonderheiten aus
den 23 Gemeinden. Gedruckt wurde
das Buch in der Druckerei Justland
in Bogen mit einer Auflage von
23000 Stück. Die Druckkosten in
Höhe von 16400 Euro werden zu 75
Prozent vom Freistaat Bayern bezu-
schusst. In den nächsten Wochen
wird es kostenlos an alle Haushalte
verteilt werden.

Auf einem Wochenendseminar
der ILE Nord23 in Riedenburg sei
die Idee entstanden, unter Mithilfe
von Heimatforschern aus dem
Landkreis ein Wappenbuch der Ge-
meinden im nördlichen Landkreis
zu verfassen, berichtete Wolfgang
Zirngibl, Bürgermeister der Ge-
meinde Ascha und ILE-Vorsitzen-
der. „Damit wollen wir auch der
Kultur und Geschichte einen Raum
geben“, sagte er. Ebenso sollten
Identitätsbewusstsein und Zusam-
mengehörigkeitsgefühl der Ge-
meinden im Geist der ILE gestärkt
werden. In der Heimatforschung er-
fahrene Team-Mitglieder machten

sich ehrenamtlich ans Werk. Die Fe-
derführung hatte der Konzeller
Bürgermeister und Heimatforscher
Fritz Fuchs. Im Team wirkten mit
Herbert Zankl (Stallwang), Edda
Fendl (Mitterfels), Hans Agsteiner
(Münster), Elisabeth Vogl (Hasel-
bach), Kornel Klar (Hunderdorf),
Stephan Tumat (Kirchroth) und
Franz Tosch (Haselbach). Cornelia
Reiff vom ALE habe das Projekt mit
großem Engagement begleitet, sagte
Zirngibl, der auch das Engagement
aller anderen Beteiligten würdigte.

Alleinstellungsmerkmal für
jede Gemeinde gesucht
Der ALE-Leiter Roland Spiller

lobte das Projekt als gelungenen
Beitrag für die Zusammenarbeit der
23 Kommunen und gleichzeitig als
eigenständige Darstellung der je-
weiligen Gemeinde. „Wir können
lernen, wo wir herkommen, schaf-
fen mehr Identität mit der Heimat
und halten junge Leute in der Regi-
on.“ Oberstes Ziel sei es gewesen,
das Buch noch in diesem Jahr fer-
tigzustellen, berichtete Fritz Fuchs.

Viele Kontakte seien geknüpft und
Telefonate geführt worden. Ein Auf-
trag sei es gewesen, von jeder Ge-
meinde ein Alleinstellungsmerkmal
herauszuarbeiten.

Bei der Beschäftigung mit Gegen-
wart oder Zukunft werde häufig die
Vergangenheit vergessen. Doch die
Siedlungsgeschichte des nördlichen
Landkreises berge eine Menge inte-
ressanter Funde aus der Steinzeit,
die entdeckt werden sollten. Das
könnte das nächste ILE-Projekt
sein, schlug Fuchs vor. Cornelia
Reiff würdigte die Hilfe ihrer Mitar-
beiter und die Arbeit von Justland
und Geschäftsführer Hermann Wo-
cheslander.

In dem bunt bebilderten Buch
stellen sich die Gemeinden einmal
mit ihrem Wappen und der Wappen-
geschichte vor. Daneben sind kurz
und knapp Besonderheiten und Be-
merkenswertes der geschichtlichen
Vergangenheit aufgeführt: histori-
sche Gebäude, Traditionen wie das
Englmarisuchen, die Postgeschichte
von Stallwang oder Interessantes
über Münster, das Dorf mit den zwei
Kirchen.

Die Mitwirkenden am Wappenbuch mit ILE-Vorsitzendem Wolfgang Zirngibl (Vierter von links): Roland Spiller vom Amt
für ländliche Entwicklung (ALE) Niederbayern (Zweiter von rechts), Fritz Fuchs (Vierter von rechts), Cornelia Reiff vom
ALE (vorne, links), Hermann Wocheslander von Justland (links), Autoren und Vertreter der Gemeinden. (Foto: erö)
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